
Stromproduzieren,verbrauchen,verkaufen,speichern

Die Sonne schickt
keine Rechnung
S trom produzieren, ver-

brauchen, verkaufen
und – jetzt kommt's! – auch
speichern: Diese Lösung
bietet der Elektromeister
Klaus Schütz in Kooperation
mit „Würth Solar“ an. Im
Wohn- und Geschäftsge-
bäude des Unternehmers in
Kaiseringen ist der innova-
tive Stromerzeuger und -
speicher bereits eingebaut.
Bundesweit gibt es derzeit
nur 100 Anlagen dieser Art.

Auf der Messe „neckar-alb
regenerativ“ in Balingen (17.
und 18. März) stellt Klaus
Schütz das Würthsche
System vor. „In der hiesigen
Region ist diese Anlage
einmalig“, sagt der Kaiser-
inger Elektroinstallateur-
meister, der sich seit Jahren
intensiv mit der Solarener-
gie beschäftigt. Seine riesi-
ge Erfahrung lässt ihn ver-
muten, dass mit der Spei-
chermöglichkeit für die
tagsüber aufgefangene
Energie der Durchbruch er-
zielt wurde. Der Beweis:
Sein eigenes Gebäude darf
sich mittlerweile „Plus-
Energie-Haus“ nennen. Es
erzeugt mehr Energie als
privat und gewerblich für
Strom und Heizung benötigt
wird, und es ist noch Ener-
gie übrig, um ein Elektroau-
to zu betreiben.

Wie das möglich ist? Klaus
Schütz speist „seine“ Son-
nenenergie tagsüber ins ei-
gene Stromnetz, lädt zu-
gleich die Akkus, die in
„Schattenzeiten“ Batterie-
strom liefern, veräußert
Überschüsse an den exter-
nen Stromversorger und
lebt so praktisch autark.
Mehr noch: In der Garage
„tankt“ er einen Renault
Kangoo, den er folglich
kostenlos bewegen kann.„ NichtnurStromer-

zeugen,sondern
auchnutzenund
speichern.

„Wenn es die Politik zu-
lässt“, sagt Klaus Schütz,
„haben fossile Energien
keine Zukunft“. Stattdessen
müsse die Gewinnung und
Speicherung regenerativer
Energien intensiver geför-
dert werden – und nicht et-
wa reduziert, wie aktuell
geschehen. Zumal Klaus
Schütz davon ausgeht, dass
die Energiekosten jährlich
um fünf Prozent steigen.
Der Kaiseringer Solarex-
perte ist Vertriebspartner in
der Region für das Home
Energy Management Sys-
tem (HEMS) von Würth So-
lar. Dessen Grundidee ist
neben der Stromerzeugung
auch die Nutzung und

Speicherung. Die intelli-
gente, weil zukunftsorien-
tierte Anlage, kurz „HEMS“,
verteilt den Solarstrom im
Haushalt im optimalen Ver-
hältnis. Die Steuerung ent-
scheidet in Abhängigkeit
des Stromverbrauchs und

der ak-
tuellen
Strom-
erzeu-
gung,
wann der
Eigen-
ver-
brauch
oder eine
Direkt-

einspeisung ins öffentliche
Netz sinnvoller ist. Darüber
hinaus sorgt das HEMS da-
für, dass der mitgelieferte
Stromspeicher aufgefüllt
wird, sodass auch nach
Sonnenuntergang noch ei-
gener Strom verwendet
werden kann.

Kurzum: Bei gutem Wetter
wird der auf dem Dach pro-

duzierte Strom so weit wie
möglich zum direkten Ver-
brauch gesteuert – was da-
rüber hinaus produziert
wird, kommt in den Strom-
speicher für den späteren
Verbrauch (wenn die Sonne
nicht scheint, also am
Abend und in der Nacht).
Überschüsse speist der
Energy-Manager ins öffent-
liche Stromnetz ein; jede
kWh wandert somit direkt
ins Sparschwein. co
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K laus
Schütz

zeigt den
Würth Solar-
Speicher: In
diese Batte-
rien fließt die
überschüssi-
ge Energie
und je nach
Bedarf wieder
ins eigene
Stromnetz.
Sind die Ak-
kus voll, wird
der Strom ins
öffentliche
Netz geleitet
– gegen Ba-
res wohlge-
merkt.
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T anken in
der eige-

nen Garage –
so einfach
geht's; zu-
mindest bei
Klaus Schütz.

Das Ebinger Autohaus Link + Korn bietet Vollstrommodelle von Renault an – Weltweit einzigartige Palette

Bitte einmal volltanken für drei Euro
T anken war gestern. Ab

sofort wird geladen.
Wie im Ebinger Autohaus
Link + Korn. Dort ist ein
Vollstrom-Kangoo erhältlich,
der ab sofort für knapp
24 000 Euro (inkl. Mwst.)
angeboten wird.

Frank Link steckt den Ste-
cker ins Auto und lächelt
dabei: „Wer den eigenen
Solarstrom verwendet, kann
nun nicht nur emissionsfrei,
sondern auch kostenlos
Auto fahren“, sagt der Link
+ Korn-Geschäftsführer. Als
Renault-Vertragspartner
schwärmt er von den „inno-
vativen und mutigen“ Re-
nault-Modellen Kangoo (ab
sofort erhältlich), Twizy (ab
April), Fluence (ab sofort)
oder Zoe (ab Herbst). Bei
allen Typen handelt es sich
um Vollstrom-Fahrzeuge –

und somit um eine in der
Breite weltweit einzigartige
Palette. Und das zu Kondi-
tionen, die das Interesse

wecken: Der
Twizy, ein
schnittiger
Zweisitzer,
ist ab knapp
7000 Euro zu
haben. Hinzu
kommt eine
monatliche
Batteriemie-
te, die je
nach Fahr-
zeug zwi-
schen 50 und
100 Euro
beträgt. In-
klusive le-
benslanger
Garantie
wohlgemerkt.

D a ein
Elekt-

romotor wartungsarm sei,
spricht Frank Link von
„ausgesprochenen Lang-

zeitautos“. Eine Tankfül-
lung, sprich Batterieladung,
gibt's um drei Euro, oder,
falls eigener Strom verwen-
det wird, quasi umsonst.

Stichwort Reichweite: Zwi-
schen 100 und 200 Kilome-
ter sind je nach Modell drin.
Ganz wichtig: aufgeladen
werden kann die Batterie an
jeder haushaltsüblichen
Steckdose (Ladedauer etwa
acht Stunden) oder mithilfe
von Schnellladegeräten
(drei Stunden), deren Netz
freilich ausbaufähig ist.
Derzeit steht in Ebingen le-
diglich bei Link + Korn ein
solches Gerät (siehe Bild).

B eim Frühlingsfest am
18. März stellt Link +

Korn seine Produktpalette
und den Vollstrom-Kangoo
natürlich aus. co


